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Aidez-nous à améliorer notre Bulletin !
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Geheimdokumente 
und Open Science

Annina Clavadetscher und Sacha Zala

Vor zwölf Jahren lancierte die Forschungsstelle Dodis mit 
den Quaderni di Dodis eine eigene Buchreihe und sagte 
sich unter dem Bekenntnis zu Open Science schrittweise 
von Verlagshäusern los. Bald verö!entlicht Dodis Band 23, 
eine Quellenedition zur bundesrätlichen Arbeitsgruppe 
«Historische Standortbestimmung». Inzwischen hat sich 
Open Access in der schweizerischen Forschungslandschaft 
als Standard etabliert.

«Die Schweiz befindet sich an einem Kreuzweg, sie 
steht vor einem Entschluss von ausserordentlicher Tragweite.» 
Mit diesen Worten eröffnete Bundespräsident Friedrich Trau-
gott Wahlen die erste Sitzung der Arbeitsgruppe «Historische 
Standortbestimmung».1 Den heutigen Vorgängen und Debatten 
nicht unähnlich, überlegte der Bundesrat im Dezember 1961 
fieberhaft: Wie weiter mit der Schweiz und Europa? Wie sollte 
sich das Land gegenüber der zunehmenden Verflechtung im 
Rahmen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (der heuti-
gen EU) positionieren? Welche Auswirkungen hätte eine Asso-
ziierung der Schweiz? Und ganz allgemein: Welche Verbindung 
mit den «Geschicken Europas» war anzustreben?

1 dodis.ch/34183

Hinter verschlossenen Türen 
Um diese Fragen zu klären, schuf der Bundesrat Ende 

1961 insgesamt 14 Arbeitsgruppen, grösstenteils techni-
scher Natur.2 Die Arbeitsgruppe «Historische Standort- 
bestimmung» sollte den Integrationsprozess als eine Art 
Think-Tank oder Commission de sages historisch verorten 
und dem neu geschaffenen Integrationsbüro des Eidgenös-
sischen Politischen Departements (heute EDA) und des 
Volkswirtschaftsdepartements beratend zur Seite stehen. 
Zwischen 1961 und 1985 wurden tiefgründige historische 
Analysen erstellt und die Grundsätze des schweizerischen 
Staatswesens erörtert. Dass der Arbeitsgruppe mit Edgar 
Bonjour, Jacques Freymond, Walther Hofer oder Herbert 
Lüthy einige der bedeutendsten Vertreter der historischen 
Zunft angehörten, vermag vor diesem Hintergrund nicht zu 
überraschen. Während fast eines Vierteljahrhunderts disku-
tierten die gelehrten Köpfe unter der Leitung der Staats- 
sekretäre Albert Weitnauer und Raymond Probst mit Juristen, 
Historikern, Diplomaten und Politikern nebst der Europa- 
frage über so vielfältige Themen wie die Neutralität, die Ent-
wicklungshilfe, die Beziehungen zur UNO, die Konferenz für 
Entwicklung und Zusammenarbeit in Europa (heute OSZE) 
oder die Bedeutung der Menschenrechte für die Aussen-
politik.

2 dodis.ch/30134

https://dodis.ch/34183
http://dodis.ch/30134
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Die vertraulichen Diskussionen und De-
batten sowie die jeweils einführenden Referate 
wurden akribisch protokolliert und nebst den 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe auch dem Bun-
desrat und Schweizer Spitzenbeamten im In- 
und Ausland verteilt. Die Tatsache, dass ein ver-
trauliches Protokoll zum Jurakonflikt und dessen 
aussenpolitischer Dimension 1967 in die Hände 
des Rassemblement jurassien geriet, was für 
grosse Irritation beim Kanton Bern sorgte und 
politisch entsprechend ausgeschlachtet wurde3, 
führte zu einer noch strengeren Geheimhal-
tungspraxis. Im Schweizerischen Bundesarchiv 
ist das erstaunliche Quellenkorpus allemal archi-
viert und über die Datenbank Dodis nun vollum-
fänglich erschlossen und für alle frei zugänglich.4
Ausgewählte Protokolle stellt Dodis ausserdem 
in transkribierter und edierter Form zur Verfü-
gung, sowohl in der Datenbank als auch im neus-
ten Band der Open-Access-Reihe Quaderni di 
Dodis.5

Der demnächst erscheinende Band zur Ar-
beitsgruppe «Historische Standortbestimmung» 
reiht sich ein in thematische Quelleneditionen, 
die von der Überwachungskommission neutraler 
Staaten in Korea6 über die multilateralen Bezie-
hungen der Schweiz7 bis hin zur «Revolte der Jungen» um 
19688 reichen. Sie alle gehören zur Unterreihe fonti der Qua-
derni di Dodis, welche die Edition von Quellen nicht – wie in 
der Aktenedition Diplomatische Dokumente der Schweiz – 
chronologisch angeht, sondern nach thematischen Schwer-
punkten erschliesst. In der Unterreihe studi publiziert Dodis 
wissenschaftliche Monografien, Qualifikationsarbeiten und 
gelegentlich Sammelbände, zuletzt etwa zu den wirtschaftli-
chen Interessen der Schweiz im Brasilien der 1970er Jahre9, 
zur Geschichte des EDA10 oder zum diplomatischen Proto-
koll der Schweiz11. Unter dem neu lancierten Label memorie 
schliesslich finden Erinnerungen und Biografien von ehema-
ligen Diplomat·innen Eingang in die Reihe. 

3 dodis.ch/32592
4 dodis.ch/T1142
5 dodis.ch/q23
6 dodis.ch/W30596
7 dodis.ch/W30606
8 dodis.ch/q9
9 dodis.ch/W30757
10 dodis.ch/q20
11 dodis.ch/W30065

Open Acces ist für die Quaderni di Dodis eine  
Selbstverständlichkeit. Die Publikationsreihe umfasst  
Monografien, Aufsätze und Quellensammlungen.

Pionierin für Open Science
Seit über einer Dekade bieten die Quaderni di Dodis  

eine Publikationsplattform für innovative Fragestellungen, die 
auf die eine oder andere Art die Aussenpolitik der Schweiz 
betreffen. Buchreihe und Datenbank ergänzen sich dabei: 
Permalinks in den Anmerkungen verknüpfen Themen, Perso-
nen und Organisationen sowie weiterführende Dokumente. 
Dies erhöht die Nachvollziehbarkeit und die Transparenz der 
Forschungsergebnisse und stellt gleichzeitig einen grossen 
Teil der Forschungsdaten open access zur Verfügung. Das 
radikale Bekenntnis zum Prinzip von Open Science spiegelt 
sich in allen Dodis-Produkten wider und gehört seit jeher zu 
den Kernanliegen der Forschungsstelle, die mit ihrer bereits 
seit 1997 online zugänglichen Datenbank Pionierarbeit für 
die Digital Humanities im In- und Ausland leistete. Auch alle 
Publikationen sind über die Website frei verfügbar. Informa-
tionen zu den Dokumenten und ihrer Herkunft sind darüber 
hinaus als Open Data in unterschiedlichen Formaten zur 
Weiterverarbeitung abrufbar.12

12 opendata.dodis.ch

http://dodis.ch/32592
http://dodis.ch/T1142
http://dodis.ch/q23
http://dodis.ch/W30596
http://dodis.ch/W30606
http://dodis.ch/q9
http://dodis.ch/W30757
http://dodis.ch/q20
http://dodis.ch/W30065
http://opendata.dodis.ch


16

Die Forschungsstelle Dodis ist ein Institut der Schweizeri-
schen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Als Kompetenzzentrum für die Geschichte der schweize-
rischen Aussenbeziehungen betreibt Dodis Grundlagen-
forschung zur Zeitgeschichte.

Zu den Autor·innen

Sacha Zala ist Historiker und Direktor von Dodis.

Annina Clavadetscher ist Historikerin und Leiterin  
der Verlagsdienste bei Dodis. 

Für die schon früher, ab Gründung der Diplomatischen 
Dokumente der Schweiz (DDS) im Jahr 1972 bis 1997 pub-
lizierten Quelleneditionen, war der Weg zum Open Access 
ein technisch aufwändiges und politisch komplexes Unter-
fangen. Es galt, Verhandlungen mit Verlagen über freien Zu-
gang zu führen, noch bevor diese durch die erste nationale 
Open-Access-Strategie von 2017 überhaupt für dieses The-
ma sensibilisiert waren. Heute stehen sämtliche Bände der 
Diplomatischen Dokumente der Schweiz zum freien Down-
load zur Verfügung. Und dank der durch die Quaderni ge-
wonnenen Publikationserfahrung erscheinen die neuen 
Bände zu den 1990er Jahren im eigenen Verlag; alljährlich 
pünktlich zum 1. Januar, gleichzeitig mit der Archivöffnung. 
Dies ermöglicht nicht nur einen speditiven und flexiblen Pro-
duktionsprozess, sondern gewährleistet auch den freien Zu-
gang zu historischen Quellen für alle, die Zugang zum Inter-
net haben.

Die überarbeitete nationale Open-Access-Strategie,13 
die diesen Sommer von Swissuniversities präsentiert wur-
de, verfolgt das Ziel, öffentlich finanzierte wissenschaftliche 
Publikationen bis 2032 frei zugänglich zu machen. Und sie 
rückt den «diamantenen» Weg ins Zentrum der Aufmerk-
samkeit: Wissenschaftliches Publizieren im sogenannten 
Diamond Open Access soll für Autor·innen eine interessan-
te und konkurrenzfähige Alternative werden. Dies ist eine 
höchst begrüssenswerte Strategie für Forschende, für die 
Öffentlichkeit, aber auch für die Langzeitunternehmen der 
Akademie. Sowohl die Quaderni als auch die Zeitschrift Sag-
gi di Dodis stehen unter der Open-Access-Lizenz CC BY und 
sind ab dem Publikationstermin in verschiedenen (E-Book-)
Formaten im Diamond Open Access unmittelbar, uneinge-
schränkt und unentgeltlich zugänglich. Kosten fallen grund-
sätzlich weder für die Autor·innen noch für die Leserschaft 
an. Für die Realisierung dieser Publikationen ist Dodis auf 
Drittmittel angewiesen, die mit einigem Aufwand akquiriert 
werden müssen. Ein national finanzierter Diamond-Open-
Access-Fonds könnte hier für Dodis und für den ganzen 
Forschungsplatz Schweiz ein Stück weit Abhilfe schaffen. 
So oder so: Die revidierte nationale Open-Access-Strategie 
bestätigt den seit rund zwölf Jahren gelebten Anspruch von 
Dodis, Forschungsergebnisse einer breiten Öffentlichkeit 
unentgeltlich zugänglich zu machen. 

•

13 www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/
Hochschulpolitik/Open_Access/Swiss-National-Open-Access-
Strategy-2024-en.pdf

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Hochschulpolitik/Open_Access/Swiss-National-Open-Access-Strategy-2024-en.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Hochschulpolitik/Open_Access/Swiss-National-Open-Access-Strategy-2024-en.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Hochschulpolitik/Open_Access/Swiss-National-Open-Access-Strategy-2024-en.pdf


Dies ist eine Open-Access-Publikation, lizenziert unter der Lizenz Creative 
Commons Attribution. Der Inhalt dieser Publikation darf demnach  
uneingeschränkt und in allen Formen genutzt, geteilt und wiedergegeben 
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